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K u n d m a c h n ««a.
Das hohe Armee-Ober-Kommando hat die

Sicherstellung der, in dem beifolgenden Ver-
zeichnisse benannten, b,i den Monturs-Kommis-
sionen im Jahre 1857 zur Bemontlrung und
Ausrüstung erforderlichen Gegenstände mittelst
Offert-Verhandlung angeordnet.

Die sämmtlichen Gegenstände muffen nach
den, bei den Monturs - Kommissionen zur Ein-
sicht in Bereitschaft stehenden Mustern, deren
Qualität als das Minimum anzusehen ist, ge-
liefert werden, die Lieferung selbst aber ist in
Raten, welche beim Kontrakts - Abschlüsse näher
zu bestimmen sind, zu bewirken und bis Ende
Oktober 1857 zu beenden.

Welche Artikel und welche Quantitäten von
jedem Artikel angeboten werden können, ist aus
dem am Schlüsse dieser Kundmachung beige-
fügten Verzeichnisse ersichtlich, und eS kann
wohl mehr, aber in keinem Falle weniger als
dieses Minimum zur Lieferung angeboten werden.

V o n jedem Konkurrenten muß mit dem
Offerte ein Zert i f ikat, welches zu Folge der
Allerhöchsten Entschließung vom 23. Oktober
18öä ungestempelt zu sein hat, beigebracht
werden, durch welches derselbe von einer
Handels- und Gewerbe-Kammer, oder — wo
diese nicht besteht — von dem Innungs - Vor-
stande als fähig erklärt w i rd , das zur Lie-
ferung angebotene Quantum in den fest-
gesetzten Terminen zuverlässig abzustatten.

Jedes mit einem solchen Zertifikate nicht
versehene Offert bleibt selbst dann unberück-
sichtigt, wenn die angebotenen Preise füp das
Aerar günstig gemacht wären.

Für die Licferungs - Betheilung selbst wild
das offerirte Quantum und das Verhältniß
des geforderten Preises zu den Preisen der Ge-
sammt-Konkurrenz nicht der allemlge Maßstab
sein, sondern es werden bei dieser auch die Lei-
stungs-Fähigkeiten des Konkurrenten, insbeson-
dere aber seine Verdienste durch bisherige qua-
litätmäßig und rechtzeitig abgestattete Lieferun-

gen, seine Solidität und seine Verläßlichkeit
in die Wagschale gelegt.

I n dem Offerte, welches nach dem am
Schlüsse dieser Kundmachung welters beige-
fügten Formulare zu verfassen ist, muß die
Monturs-Kommission, zu welcher geliefert wer-
den w i l l , das Quantum, dessen Modifizirung
sich ausdrücklich vorbehalten wird, ferner der
Preis eines jeoen Gegenstandes genau und deut-
lich angegeben, und nicht nur in Ziffern, sondern
auch mit Buchstaben angeschrieben sein.

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine,
sondern für mehrere Monturs - Kommissionen
direkte Lieferungen bis an Ort und Stelle an«
bietet, so ist für jede Monturs-Kommission ein
abgesondertes Offert nebst dem Vadium einzu-
reichen, das Leistungsfähigkcits-Zertifikat aber,
welches über gesammte angebotene Lieferungen
sich aussprechen muß, nur Einem Offerte beizu-
schließen.

Jedes Offert muß unter einem versiegelten
Couvert, welches nach dem am Schlüsse dieser
Kundmachung beigefügten Formulare zu ver-
fassen ist, eingesendet werden.

Für die Zuhaltung deb Offerts ist ein Va-
dium mit 5°/y des nach den geforderten Preisen
entfallenden Lieferungswerthes einzusenden, oder
an eine Kriegskasse, mit Ausnahme jener von
Wien, oder an eine Monturs - Kommissions-
Kasse zu erlegen.

Die Wadien können im Baren, oder in
Staatspapieren nach dem Börsenkurse, oder
auch in , von der k. k. Finanz-Prokuratur schon
geprüften und als annehmbar erklärten Hypo-
thekar-Instrumenten sicher gestellt werden.

Das Vadium selbst, oder wenn dasselbe
bei einer Kriegskasse, mit Ausnahme jener zu
Wien, oder bei einer Monturs-Kommissionskasse
deponirt würde, der darüber ausgestellte Depo-
siten-Schein, ist gleichzeitig mit oem versiegel-
ten Offerte, jedoch in einem abgesonderten, gleich-
falls versiegelten Couverte nach dem am Schlüsse
angedeuteten Formulare einzusenden.

Zur Hintanhaltung von Verlegenheiten und
des zu großen Andranges wird ausdrücklich be-
merkt, daß zur Uebernahme und bezüglich De-

ponirung der Vadien, die sämmtlichen Kriegs-
Kassen, mit Ausnahme jener zu Wien, dann die
Monturs-Kommissionen berufe» sind, an welche
sich daher rechtzeitig gewendet werden muß.

Die Offerte und die abgesondert beizubrin?
den Vadien sind, wo nicht früher, doch läng-
stens bis 4. (Vierten) Jänner «857 an die k. k.
Landes-General-Kommanden, oder bis 12.
(Zwölften) Jänner 1857 an das k. k. Armee-
Ober-Kommando einzusenden und müssen an
diesen Tagen längstens bis 12. (Zwölf) Uhr
Mittags schon eingelangt sein; später einge-
reichte oder einlangende Offerte bleiben unberück-
sichtigt.

Die Offerenten bleiben, unter Verlust des
Vadiumö, für die Zuhaltung ihrer Anbote bis
Ende Februar 1357 verbindlich und es wird
dem Aerar freigestellt, in dringenden Bedarfs-
fällen die Einlieferung gegen Vergütung der
offerirten Preise, gleich nach dem Einlangen
der Offerte beginnen zu lassen.

Offerte, welche unvollständig verfaßt, oder
durch kein Vadium gesichert sind, oder welche
andere, als die angegebenen Bedingungen ent-
halten, bleiben unberücksichtigt.

Die Muster der zu liefernden Gegenstände,
so wie die nähern Lieferungs- und Kontraktö-
Bedingniffe, können bei den Monturs-Kommissio-
nen eingesehen werden, und daß dieses geschehen
ist, muß in dem Offerte ausdrücklich angeführt
werden.

Bezüglich der zu offerirenden Spitals-
Zinngeschirre findet man ausdrücklich zu bemer-
ken, daß die Speiseschalen und Trinkbecher aus
feinem Zinn erzeugt sein müssen, welches bei
der vorzunehmenden chemischen Untersuchung
höchstens Ein Prozent Blei oder andere metal-
lische Bestandtheile nachweisen darf.

Die Spuckschalen dürfen Sechzig Perzent
reines Zinn und Vierzig Perzent Blei enthalten.

Nach der erfolgten Genehmigung der An-
bote werden die Offerenten gehalten sein, die
förmlichen Kontrakte abzuschließen, wovon Ein
Pare auf Kosten des betreffenden Kontrahenten
mit dem klassenmäßigen Stempel zu versehen
sein wird. — Wien am 3tt. November 185«.

V e r z e i c h n i ß
der Gegenstande, welche im Jahre 1857 für die Monturs-Kommissionen erforderlich sind, und wegen deren kontraktmäßigen Lieferung die

Offerte einzureichen sein werden.

Minimum DlePrelse Milnniuni . DlePre.se
des B e n a n n t l i ch '!!". ^ des B e n a n n t l i ch ' " d . 3«

Anbotes o f f " " " ^ Anbotes °ffenren
fur für

Posamentir- UNd Schnülwerksorten , u U ^ zu Matrosen - Kappen, seidene . ^ ^
^ ' ' " " " » » Lagermutzen, lspahanwollenej ^ z Stück

50 Ellen doppelt j ^ . ^ . . ^ ^ ?«!!!! " ^ " ? " 7 " ' „ . j Porte Np«o'«
5« einfach » geschweifte NW!» » unbesetzte Kavallerie- j ^
20 « zu Bordkavven ^anz goldene i 1000 Paar Epaulets ) „ . , , » Paar
A ' L o t h 1««0 Garnituren Fransen» ö« Uhlanka ' Garnitur

^ I H U l ^weifte ganz silberne 5 ^ U ^,"' 7 f ^
200 » zu Feldwebels- , ) " ! ! " " » » Bruchschienen zwir- ! Elle

1000 » » Korporals- ! ^ " o ^ 60 » „ Bandage. Tornister ' nene
100 » » Bordkappen c5 W " " Strupfen der Husaren-Czismen Gurten ^

1000 » >, Schabraken Ispahan- , Elle iv t t Stück Distinktions-Sternchen für Matrosen l Stück
1000 » » Säbeltaschen " " " e ,<>„ <^m I l , „ , . . , . « ^
1000 » » Uhlanen; Leibbinden 100 „ '/, j äoll brette leinene Bänder zu Zelten , ^ e
,000 » » Spielleuts - Waffenröcken 100 ,, Zelter - Besetzbandeln ^
600 Paar Achselbördchen für Uhlanen l Paar , , Stück mit Seide ! « - ^ <««<,, "
200 Ellen Eine > Linie breite, weißzwirnene , ' » «ISpahanwolle jgelncrte Sadelgehange

2000 » eine halbe l Bördchen zu Matrosenhemdcn ,, 1000 „ 2 ' / , 1 Stück
«00 » seidene Bänder zu Matrosenhüten, unbemalt 1 Elle ! 2000 » 2 Zoll breite, 30 Ell.lange gewirk.Binoen
000 » storetseid. Bander zu Uhlanen-Lanzenfahnl. 1000 „ z

4U seidene Bänder zu Fahnen und Estandarten j 60 Ellen leinene Bandeln . ,^ Bein- 1 Elle
40 Klaftern Kautschukbander 1 Klafter « Dhd. Bördchen mit Messingstiften j bruchsäcken 1 Dutzend
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Minimum Die P^ lse, Wimmum Die Preise
detz , B e n a n n t l i ch ^ ^ . ^ " ! des B e n a n n t l i ch ' ^ . a"

Anbotes o f f " " n Anbotes " f f " ' ! " "
^ fü.' ^ . fur

lOOO Ellen zu Gefreiten-Czako j ispahanwol- i ,00 Stück zu Kaualleric-^)elm-)Schuppcn- 3
WNU » » Attila, vierkantige l lcne z NW „ » Uhlancn-Czapka-) bändern "

10000 >> „ ungar. Tuchhosen, ord. wollene , .... .^tt ^ >> » Lagermützen >^
20 „ „ Kaprllen- ) . ^ 100 Mlen ^ ^ „Privatdiener-Kappen G

100 » » ordinären ) ^ " " ' - l 2000 >> » Uhlancn^Leibbinden ^
5,000 >, schwarzharasscne Rund- 3. 1 l 0 » » Verbandzeugtaschcnzugriem. «,

500 Stück Husaren-Czako- ^ z! ^ » » Mannc-Bagagc-Tornistern i ^ , ^ . „ .
5.00 » » Attila- ,, ^ ^ . ^ . , , . l0 , >> Matrosen-Kuppeln D » Stuck
5><><> « Uhlanen-Czapka- " "hang- l Stuck ^ ^ ^ G , , „ d e n für Grenadiere
200 » Pnlvcrhorn- >! <ii> » Bomben für Raketeure

NW0 Garnituren Infanterie, graue ) Mantel- 1 l ^ " Schließen ) für
200 » Mar ineb laue Schlingen Garnitur » Rmge ) Matrosen-Kuppeln
,.... ^ , " ,. -l - . . ci <- l- l(» „ Doppelknopse zu Bandage-Tornistern

. , Stück ^ Ziffern ' ) von
s»tt „ Trompetenschnure nnt Quasten ^ ,„<> Buchstaben, '1 ' ) Packfong

<!00 Dutzend 3töächcn zu Husaren-?lttila I Dutzend
100 Stück Miederstoff zu Husarcu-Czako 1 Stück Z m n g i e ß e r - W a r e n .

Halsb inden und Hals f iöre. 20000 Dutzend große ) zinnerne Knöpfe für Infanterie
> 4000 » kleine ) und Kavallerie

40000 Stück mit weißem ) Leder eingefaßte Hals- i 1000 » große ) zinnerne l Dutzend
lMOO » ,> schwarzem ) binden-Micder mit Band l Stück 200 » kleine ) Knöpfe für Uhlanen

1000 » Halüstörc für Csikosen 500 » zinnerne Oliven zu Husaren-Attila
1000 Stück Plombier-Kuacln l000 Stück

Federschmuck-Arbeiten. looo ^ Speiseschalen^) von
_,,,,^ ^. „_ ^.„ 1^ 1000 » Trinkbecher ) fe inem Zinn » Stück
, 0 0 Stuck ^zager- ^ < . , ^ ! 500 » Spuckschalen von ordinärem

10 » rothe ) . Federbusche i- > ,
,000 , l c h w a r z e ) ^ " " ^ i Stück Handschuhmacher-Arbeiten.

10 „ rothe ) Uhlanen-
,000 >> schwarze ) Noßbüsche 2000 Paar lederne Handschuhe » Paar

G ü r t l e r - W a r e n !i ^ ^ Stück einfache ) Bruch-
V u r n c r - ^ a r e n . , ^ ^ » doppelte ) bander I Stück

,000 Dutzend große ) Infanterie und ^ ', " ) " . Suspensorien
2000 » kleine ) Kavallerie l00 . Aderlaßpressen
,0M> » große) für ^.^«fnii i<-l^r - Arbeiten
200 » kleine ) Jäger mit Nr. ^ . Knopsmacher - Aromen

1000 » große) für ^ . , ^ „ Dtzd. zu Leibel ) .. ^ ^
200 » kleine) Uh anen ^ 5 , „ » 'Attillcrie-Pantalons ) " " l " 3 . ^ , ^ . ^

«000 » große ) sur ^ " . . " ^ 3 -^ ̂ 00 Dhd.
100«» >> kleine) Artillerie ^ ^ W » ^ s c h w a r z e H ,^
:t<>00 » große ) für ) - j Dutzend , ^ ' " ' " " " ' " ' ^ ̂  X . ^

5,00 » kleine) Matrosen ^ 20000 » ä" Kam"schcn aus ^ ,000 Dtzd.
,000 » große ) für ? »"000 » « Reithosen ) Thlerklauen ^ ^

200 » kleine ) Mar ine - In fan te r ie ^ Seiler-Waren.
lOOO » große ) für '17
200 » kleine ) Marine - Artillerie 3 ! 60 Ellen zu Gcwehrmantcln und Zelten l Elle
500 » große) für das ! , y „ Klafter zu Artillerie-Tornistern Gurten ^
100 » kleine) F lot t i l len-Korps ! , ^ ^ >, Fcldstaschen »Klafter

, 2 » zu Verbandzeug - Taschen / ! «,. Ellen Krönt "> '
5>00 » Oliven zu Husaren - Att i la « S t r pfen Kapellen

"'"!! " Ad/« , . ^ . . ^ , «««« ^ ° " ^ u,mdj„stittc Halfter ! Gttick'
'",! ", Aufsatz«! ' ^ " NW P»ar Fomagi.r Stricke . Paar

r.'. : 5^'1^fassung«n i ^ ^ "«! ̂ 7 ^2e>..ne. 5 K.a'fter ,ang ^ ^ .
50 Paar Scitengabeln . , Paar »000 Ellen ordinäre ) Rebscknüre , Elle
50 Stück mit langen ) Schrauben- '5 V S t ü ^ " ' "<» " ^ " i e dicke) ^ " j c h m n ^ " '

5,0 » » kurzen ) Buckclknö'pfen " ^ , 0 Pfund feiner

^: : Iz^,.>utt.r Z ^ G ^ w« « n ^ ! ^ , Spagat . P„.,d
^ « <« -. ) Schuppen sammt Seitenbuckcl ^ l I , 0 » mittlerer we.ßer
«>0 Garnituren ^ ^̂  Schuppenbändcrn Garni tur 600 Stück 2 Klafter lange Maschinen ) . ' Stück

100 Stück mlt Adler ) für 600 Klafter ordinäre ) Packstricke z Klafter
100 » » Nr. ) Jäger Hutschildcr 6 Paar Seile zur Packmaschine ! Paar
, 0 >, für Csikosen und Beresen i Stück <. ^tück 8 Klafter ) , ^ . , ^ .^ zur Pion-
,0 » Embleme für das Flottillen-Korpö <. ^ , 5 S^huh )la"ge Schnurstr.cke , ^ ^ . ^ ^ , Stück
20 » Trominelschlägel-Doppelhülsen «. >, 3 » lange Rebschnüre rüstung

, Paar für Regiments- ) Tambours, Kappen zu , m„„« ^ ,
10 >, » ordinäre ) Trommelschlägeln ^ _ I I ^ . B l a s - Instrumente.

,000 . 9"ßc ) «..^e^f. _,' P""I_ z Stück Stabs ) ^.. „ ..
NW0 Stück kleine ) ^ ^ " k o p f e ' Stück > ^ " ^ Kompagnie ) ^ ' a l h o r n e r , ^ , «

^00 Garnituren Schuppen zu zu Uhlanen-Czapka 59 „ Mundstücke zu Signalhörnern ^ "
Schuppenbändern > Garnitm! 5 „ Trompeten mit Mundstück und Aufsätze!

1«0 Stück Rosen zum Roßbusch' l Stück
Gelbgießer-Waren. ^ Ringelschmid- Waren.

,0ttft Stück Czako-Kopfticmen ) messingene , .Rt.'.^ 100 Stück große ) zu Ueber- polirte , ^ » ^ . v f
2000 » Sturmband ) Schnallen ^ ' " ^ 1 , 0 » kleine ) schwungriemen eiserne Ringe " ' " ^ t u c r
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Minimum ^Die Preise l MimlNllm ! Die Preise
des B e n a n n t l i ch ' ^ ^u ^ g B e n a n n t l i ch s'"d.zu

Anbotes offenren Anbotes osscriren
I fur für

ltttt Stück mit Walzen , »ttttvtttttt Stück Sohlen. ) ^. , „ . ^ ^,
lUtt « große zu Säbelgehängen ^ «««^tück ^ " " " " " ^ ^ ' ) ' ' " " " ^^
zntt » kleine ^ ^tt Zentner Elsendraht zu Czako und Hüten I Zentner
ltttt » zu Säbeltaschengürtel .^ zu Stück Band-) Hacken
itttt » » Pionnier Zugsägen - Futteral ^ itt ^ Hand-) für Zimmerleute
5U » » Leibriem. für's Sanitäts)^ » ^ , Stück ^ ^ " Lagerhacken ohne Stiel
5tt » » » » F lo t t i l len)"^^ UU >, Krampen smt. Federn u. Nägeln ohne Stiel
5tt » » Bruchschienen ^. ltt ^ Stlch- ) Schaufeln

NW » » Kammerbüchsen-Tragriemen) ver- « ^U » Wurf- ) ohne Stiel ! Stück
ltttttt » » Matrosenhosen mit Walzen) zinntc ^ 1U » Bohrer sammt Heft und Schuh

lttlltttt » große ) c^,.„;ss„„ z « ^ H ! " » Stemmeisen sammtHeft
»2«W » kleine ) zu Tolmstern, Roll V^ ,U , Sägeblätter

1N0« » große ) ^ ^ „ « ^ , s , ^ ^ ^U » Sägegestelle Pionnier-
l W « » kleine ) zu Stallhalftern ^ zu ^ Klammern Requisiten
,WU » große ' " " " " ^ ^ zyU >> 8zöllige Denar- )
IUW » mittlere ^ zu Hauptgestell ! W „ 3) zöllige ) Nagel IW0 St .
»ttNN » kleine > !U0 « 4) Latten- )
1UNU » zu Halfterstricken
20U0 >> zu Patrontaschen ^ . . . ^ .̂ . B lech«Waren .
IWU » » Hufeisentaschel .ss iUUStuck

^W » » Stutzenriemen L 5U Stück für Infanterie ) Feld«
50tt » mit Walzen zu Husaren-Untergurten'^ ! 3U » fürs Sanitatskorps-) siaschen von
5W » zu Steigriemen " IUU » Speiseschalen ) weißem i Stück
I W >> polirte zu Säbelgehängen , W >> Trinkbecher ) für Feldspitäler Blech
l W » verzinnte zu Säbeltaschen z«U „ Spuckschalcn )

lNUft » zu Stallhaftern ) eiserne Ringe
nwu » viereckige) zu ) lackirte Drechsler-Arbeiten.
Zoun » runde )Trensen)
IN00 » zu Obergurten, Halb 3 5M> ^tück unadjustirte Csuttora _ ^ ..«
5tt0 Paar » Pistolenhalfter G ^ Paar 5^ ., Leibschüsseln * ^ " ^
I0U Stück große ) zu ^ ^ ^ ^ Paar für Regiments ) Tambours, unbeschla-
ltttt « kleine ^Pferdpsiöcken Z Z . « « W ^ ^0 « » ordinäre ) gene Trommelschlägel »Paar
,UU >' beweguchemlt Kloben)" " ' « ^ lWStück ^ ^ Stück zu Vorderzeuaen ) . « .
l W » zu Infanterie-Tvrnistern A zum. ^ " c r zu ̂ e r ^ ^ Unterlagsrosen ,«« Stück
,U<> >> » Stutzenschützen-Patrontaschen ^ " " ^«rnrreuzen )
NW « » Bandoulierriemen) Holzsorten-Arbeiten.

zft » » Estandarterlemen ) polltte eiserne z Stück
,00 >, » Trommel-Einhäng) Haken ' z ^ Stück zu Patrontaschen ) ^< ....„ O.tt., , « . ^

,NUU « >> Infant.-Tornist. geschwärz. zy ^ ^ Sanitätö-Kartuschen ) " " ^ " ' " " " ' " ^ ^ " ^
IWl» » Tragstiften zu Infanterie-Tornistern . . . . . ^ , ^ l Paar buckene ^
,UN » Drahthaken zu Bandage-Tornistern »«"Stuck , Paar ducycne )
! « , >> Klammern zu San i tä tö -Kar t^^ ' ' " " " j >̂  erlene ) P.stolenhalfter, nur m Holz »Paar

5« Garnituren zu Küraß-, Kreuz, und ̂  vollstän- ! , y y ^ .
Leibriemen dige eiser- ^ Garnitur! ^ W » kleine ) «»beschlagene Pferdepfiöcke , Stück

5U >> zu Bandoulier- ) «.. ne Be- !
, » » Estandarte- ) "" '"" '" schlage ' Schlosser-Arbeit.

^ " " ' ^ ^ " ' I!!? G"n.zu Satteln für s ^ e r e ) ^ ^
50VW Stück eiserne lackirte Halsbindel-Schnallen ^Mw St . » ^ » « P ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ldige Be- l Garnitur

»ttN Paar zu großen ) Z e l t e n l W P a a r ' I W " " Samtäts-Kartuschcn l ^ a /
l W » » Kapellen-) eiserne

tNNtt Stück Männchen) zu Husaren- H">tel , _ „ ^ . . . ^ Sattelhölzer.
2NW » Weibchen ) Attila messingene iUUVtucr ,

1W » messingene Rlngelchen zu Kesselsäcken IOM» Paar für schwere) Kavallerie Zwiesel) » Paar
»000 » » leichte ) ^ " " " " " ^ ^ ' " ) zu Satteln ' ^ " "

Sporer - Arbeiten. 2<,M> Stück Seitenblätter ) » Stück

lWU Paar deutsche ) ^ , Paar Siebmacher.Arbeiten.
«Ni» » Husaren- ) ^ —»»

t W 0 Stück Sporn-Nieten _ 1 ^ — ! i . ,^ Stück ganz adjustirte messingene Trommeln ohne
,0U Parr Steigbügel _ ̂  ^""^.. Schlägel l Stück
lttN Stück Reitstangen W » messingene Trommelsärge
I W » Kinnketten ohne Haken
iou » Langglieder « Bürstenbinder-Waren.
,UU ^ Kinnketten-Haken * ^ u «
5Utt » Trensen- ) ^. , . ^ IU00 Stück Pferdlartatschen . ^ Stück

5« « Wischzaum-) ^ " ^
ltttt » Striegel mit Heft . Charpie und Baumwolle

Nägel UNd Elsensorten. ^ „ ^ Pfund feine Leinen-Charpie

Ntttt ^ 5 3 ' " ^ '"««^ ^ ': B:i7̂ ^̂ ^̂ ^̂  ' ^



9Nt
15 kr. Stempel. " ^ ^ ^ " ^ — — - — — — - — — - — — - « — — — .

Formulare zum Offerte:
Offert zur Lieferung der Ringelschmid - Waren an die Monturs-Kommission zu N. N.

Ich N. N., wohnhaft zu N. N., erkläre hiermit, nachbenannte Gegenstände um die beigesetzten Preise bis Ende Oktober 1857 kon-
traktsmäßig liefern zu wollen:

Der zu liefernden Gegenstände Preise in Konventions - Münze

' Q u a n t u m B e n e n n u n g f ü r f l . kr. ^ " ^ — - " '
< Gulden l Kreuzer

Ich bestätige zugleich, daß ich die Muster, so wie auch die öieferungs- und Kontrakts-Bedingnisse eingesehen habe, mich in dieselben
füge und für die Erfüllung dieser Zusage mit dem — gleichzeitig abgesondert eingesendeten Vadium von . . . fl. . . kr. laut Kundmachung
hafte. Das Leistungöfähigkeitö-Zertifikat liegt bei.

N. N. am . .ten . . . 185«. N. N.
Eigenhändige Unterschrift.

F o r m u l a r e zum C o u v c r t e des O f f e r t s :
An das hohe k. k. Armce-Ober-Kommando

zu Wien.
Offert des 3t. N. zur Lieferung der Ringclschmidwaren

(oder sonstigen eventuellen Erfordernisse.)

F o r m u l a r e zum C o u v e r t e des V a d i u m s :
An das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando

zu Wien.
Vadium des N. N. zur Lieferung der Ringelschmidwarcn.

(hier ist der Betrag anzugeben . . . ft. . . kr.

-!. 2308. ( l ) Nr. 2 »45
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Planin.,, als Ge,
licht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sti von diesem belichte über das Ansuchen
des Hrirn Sillion Sterle von Krainburg, gegen
Franz Opeka von Scuschek, wegen auö den» w ä.
Vergleiche vom 25. Februar »846, Nr. 23, schuld,,
gen l l / fl. 6. M . c. z. c-., in die exekutive öffent-
liche Vtlsteigttlmg der, d,ni Letzteren gehörigen, im
Grundbuche Thurnlak »,»!' Nektf. Nr. 420 vorkoM'
«nenden Ganzhubc in Seuschek. in, gerichtlich erho.
denen Schätzungswcrthe von 3248 si. 30 fr. M . M,
gcwilligcl, und z„r Vornahme derselben die Feilbie.
tungstagsatzungen auf den 23. Oktober, auf den
24. November und aus den 23. Dezember l. I . ,
jcdcsm.ll Vormittags 1 0 — 12 Uhr im Gerichts,
sitze mit d,m Anhcinge bestimmt worden, daß die
sfil,;l>blctende Ncalität nur bei der letzten Feilbielung
auch lmlcr dcn» SchätzungSwcrthe an den Meistdic.
»ende»» hliUai'qsgedtil wcrde.

Dos SchätznnqöprotokoU, der Grundbuchscxtrakl
und die Liz taiioilsbedingnisse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtostuüdcn eingeschel'
werden. '

K. k. Bezirksgericht Planina, als Gericht, am
24. Aftris ,856.

Nr. 5«.)«9,
Z»n, i. lind 2. Termine ist kein Kauflustiger cr>

schienen, so wird am 23. Dezember zum letz»
ten geschritten.

K k Bezirksamt Planina, als Gericht, am
24, November »856.

3 23l5. ^ l ) " Nr. 33 »7
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, als
Gerichl, wird dem Michael Schneller junior al,i
Thal hirrmit e'innert:

Es habe Gntcrmaun zum Blumenstrauß aus
Nirevach, durch Dr. Nosina, wider denselben die
Klage auf Zahlung von 183 fl c. ». <:., zuk zirul^.
12. Oktober «856, Z 33 l7 , hieramts eingebracht,
w0lüb<r zur summarischen Verhandlung die Tag'
Atzung auf de» 20, F e b r u a r 1857 Früh v Uhr mit
dem Anhange des §. l8 der a. H. Entschließung
angcordnet, und den Geklagten wegen seines un
bekannten Aufenthaltes Peter Persche von Tschcr-
»cmbl als ^ui-ittnr «li actuni auf siine Gefahr und
Kosten bestellt wlirde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstän
dlget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bc>
stellen und anher namhaft zu machen habe, widri«
gens diese Rechtssache mit dcm aufgestelllen Kura
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
l2. Oktober 1856.

Z. 2325. ( l ) Nr7 l735.
E d i k t .

Von d<m k. k. Nezirksamte Nassenfuß, als
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei zur Einbringung des Grundentlastungs»
rückstandes pr. 32 ss. 33«/. kr. c «. l-., die exeku-
tive Fcilbietung der, dem Josef Kovazdizh gehöri
gen, in Kersiniverh gelegenen, im Herrschaft Hei
ttnburgcr Grundbuche 5ul, Ulb. Nr. 40 verzeichne,
iieten. laut Protokolles <l« ^205. »o. I^ i i >856,
Z. »735, auf ti33 st- 20 kr. bewelthcten Hubc bê
williget, und es seien zu diesem Äehus« die drei

FeildietungölagsatMigcn auf den 8. Jänner, auf
den 3. Februar und auf den 9. März »357, jedes,
mal um 9 Uhr Früh mit dem Anhange in der hie.
sigen Amlst.'oizlci angeoidliel worden, daß nur bn
der drillen Feilbietung die Realität auch unter dem
Schäyllligöwerlhe hintangegeben wird.

Das SchätzuugSprolokoll, der Grut.dl>uchscx.
lratl und die ^izitationsbedingnisst tonne»! täglich
hieramls eingesehen werden.

K. t. ittezirkSamt Nassensuß, als Gericht, am
»0. August »856.

Z."2355."(,") Nr. 3253.
E d i k t .

DaS t. k. Bezirksamt Veisenbera, als Gerichl,
bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die mit Edit,
ten vom 25. August und >8. Oktober d. I . , Z.
2379 und 3U27, in der Erckutionssache dcS Iohan»
Klmz vo>, Scisenberg, <U6 Ztssil>nälS de» Fianz
Tl)omr g,gen Mt lV l r von F'anz Wudiganödorf wegen
auS dtu» gerlchllichcn vergleiche vom »9. Dczem>
ber »854, ^ j . «24, schuldigen »32 fl. 4» kr. c. » c,,
auf den 22. d. M . angeordnete zweite Feilbictung,
und derauf den 22. Dezember d, I . bestimmten dritten
ßeildieluug in der hiesigen AmlSkanzlei zur exeku
tivcu Veräußerung der, dem Kitzlern und leiner Ehe.
galtiil Anna Merver gehörigen, im vormaligen
Olundbuche der Pfarrgült 3lcifniz zud Urb. Nr.
»23 und Neltf. Nr. 8. voitommenden ^aldhubezu
Wudigansdorf sub Konsl. Nr. »5, im gerichtliche»
Schävungöwrthe pr. 720 fi., auf Anlangen dcö Erc.
kulionssührers sistirt wurden.

Seisenderg den 14. November 1856.

Z."23Sl. ( l ) °̂  Nl."4888
O d i k t.

!Uon dem k. l . Bezirlsamle Ste in, alS Ge-
richt, wirb hiemit bekannt gemacht:

ES sei üder daS Ansuchln deö Kaspar, der Helena
und Maria Sajaviz von Möltnik, gtgcn Io>el Kal,
lorater von Motlnik, wegen l,us dem Vergleiche
vom l8 September 18ö5 schuldigen 124 si. 20 kr.
( iM . c. «. c-,, in die eretuliue öffentliche Vclstn,
gerung der, dem Letztem gehörigen, im Grundbucht
Möttnlk »uli U.b. Urb. Nr. 5 vorlommenden, »n
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 8»7 ft,
50 kr. (H. M. , gewilliget und zur Vornahme dersll̂
bell die drei Feildicluugslagsatzungen auf den 28.
Jänner, auf den 28. Februar und auf den 28.
März »857, jedesmal Vormillags um 9 Uhr ll,
der Amlstanzlei mit dem Anhange bestimmt wor.
den, daß die feilzubietende !)iealität nur bei dcr letz
tcl, Feilbietung auch unter dem SchatzungSwerthe
an den Meistbletendrn hintangegcbcn werde,

DaS Schätzungöprotololl, der Grundbuchser.
lrakt und die Üizitalionsbedingnisse tonnen bei die.
sen, Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden l in.
gefehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 10.
September »856.

5. 2362. ( I ) " N^bTöv' .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt«: Ste in, als Ge-
richt, wird biemit vekaniu gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Kühnel, Handelsmann von S te in , gegen Ioham,
Pangou von Hamez, wegen schuldigen 285 fl. C. M .
c. «, l>., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche M i .
chelstltten 5uk Uil). Nr. 265 vorkommenden Neali.

s tat, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von
»317 fi. 20 kr. C M . gewilliget, und zur Vornahme
derselben die drei Fcilbieluna.5lagsayuna.cn auf den
»3 Februar, auf den »3. März und auf den »4
Aplil 1857, jrdesmal Vormittags um !) Uhr in der
Amtskanzlci mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie-
tung auch unter dem Schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchse»
trakt und die Lizicationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am
»6. Oktober 1856.

Z. 2364. ( I ) Nr. 402^.
E d i t t.

Vom r. k. NczirtSamte I d r i a , als Gericht,
wild mit Bezug auf die Edikte ddo. l l . August
und »6. November d. I , , Z. 2 3 l l , bekannt gegr.
ben, daß bei der aus den 5. d. M , angeordneten
erckutiuen Feilbielung der Anton Nlldolf'schcn Nea»
lität Urb Nr . 987 kein Kauflxstigcr erschien, und
die auf den »2. Jänner »857 angeurdnclc zweite
Fcilbietung abgehalten wird.

K, t. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 8.
Dezember l»56.

Z 2 3 ^ ( 7 ) " ^ Nr. 4 , »2.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Stein wird kund
gemacht, daß auf Ansuchen des Herrn Karl Ritter
von Widerkrhrn zur freiwilligen versteigennigsweisen
Veräußerung seiner zu Stein gelegenen landlastichen
Realitäten, alS:
») des HauseS sammt Zugchör auf der Vorstadt

Schult Haus - Nr. 22, r,chtcr Hand neben der
von Laidach nach Stein führenden Bezirksstraße,
Gasthos zum Hirschen genannt, bestehend aus 8
Zimmern, 2 Kammem, 2 Keller und Küche;

d) deS dazu gehörigen, sehr geräumigen und solid
gebauten Wirlhschastgebäudes, Stallungen, Schu,
Psen, Dreschtennen, Wagcnremifen, Holzlcgen
und l Magazin enthaltend;

l̂ ) des dazu gehörigen, darneben gelegenen, gerä'u.
migen Blumen», Gemüse« und Obstgartens sammt
Wasserleitung, zusammen im Schätzungswerthe
von 6000 fi. und

tl) der landtäfiichen Wicse /ogouc» , im Flächen-
maße von 5 Joch l l?7lD H l l t , wohl aironrirt,
natürlich umzäunt, mit guter Wasserleitung ver-
sehen und kaum l/, Stunde Weges von Stein
entfernt, im Werthe von 2500 fi . dle Lizitationötag-

fatzung auf den 19. Jänner »857 Vormittags 9
Uhr in der Bezirksamtskanzlei angeordnet werde.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dcm Bei-
sätze eingeladen, daß diese Realitäten vermöge ihrer
vorthcilhaften Lage, ihreö Umfanges und ihrer Be»
fchaffenheit anch zu jeder Gcwerbs. und Fabrilßun»
ternehmung geeignet seien, und daß der Ersteher der
Behausung sammt Garten eine ü Conto-Zahlung
von 2000 fi. und der Eistcher d,r Wiese eine ä
Conto ' Zahlung von 1000 fi. sogleich bar zu erlegen
habe, lind daß die näheren Lizitationsbldingnisse,
der Landtaselertrftlt, das Katastralausmaß und die
Beschreibung der Virkaufsobjekte bei dcm gefertigten
Beziiksamle während den Amtsstundcn eingesehen
werden können.

K. k. Bezirksamt Slcin am 28. November
»K5<:.


